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Internationale Jungfischuntersuchungen in der Nordsee 1979 
(76. Reise des FFK "Solea" vom 1. - 21. 3.1979) 
Auf der Tagung des Bodenfisch-Komitee im Rahmen der Jahresversammlung 1978 
des Internationalen Rates für Meeresforschung (leES) in Kopenhagen. wurde die 
Empfehlung verabschiedet, die seit 1961 durchgeführten Jungfischuntersuchungen 
in der Nordsee auch 1979 fortzusetzen. Diese Jungfischuntersuchungen bieten die 
Möglichkeit. Fischbestände zu überwachen. die einem großen Fischereiaufwand 
ausgesetzt sind. Unter Federführung des Institutes für Seefischerei nahm die 
Bundesrepublik Deutschland auch in diesem Jahr mit dem FFK "Solea" an die-
sem Programm teil. An der Durchführung des diesjährigen Jungfischprogrammes 
war eine Reihe von Nationen (Dänemark. England. Frankreich. die Niederlande. 
Norwegen. Schottland. Schweden und die USSR) in der Zeit von Anfang Februar 
bis Ende März 1979 mit ihren Schilfen beteiligt. Die Fangergebnisse pro halbe 
Stunde Schleppdauer mit dem Herings -Grundschleppnetz wurden während der Rei-
se nach den auf internationaler Basis erarbeiteten Richtlinien der "International 
Gadoid Survey Working Groupll aufgelistet und jeweils an drei Wochentagen dem 
sog. Leitschiff gemeldet. An Bord des Leitschiffes erfolgte die Koordination al-
ler Teilprogramme; außerdem war auf diesem Wege gewährleistet. daß alle 
Fangquadrate des zu untersuchenden Seegebietes auch bei Ausfall eines Schiffes 
befischt wurden. Zur Größenabschätzung von Jungfischvorkommen in der Nord-
see war - wie schon während der Jungfischuntersuchungsprogramme in den Jah-
ren 1961 - 1978 üblich - der Endabschnitt des Grundschleppnetzes mit feinma-
schigem Netzwerk ausgekleidet. damit keine Jungfische durch die Netzmaschen 
entweichen konnten. 
Die Fangergebnisse aus der Jungheringsfischerei wie die Resultate aus den Fän-
gen von einjährigem Kabeljau. Schellfisch und Wittling wurden nach Abschluß des 
Programms aufgelistet und dem Koordinator für das internationale Jungfischpro-
gramm zur weiteren Auswertung in der Datenverarbeitungsanlage des holländi-
schen Forschungsinstitutes zugestellt. Die Gesamtfänge an Makrele. Sprott und 
Stintdorsch werden gegenwärtig nach den gleichen Arbeitsmethoden ausgewertet. 
Die Daten aus der Fischereihydrographie wurden inzwischen dem Hydrographi-
schen Büro des IeES übersandt. Dort werden auch zur Zeit die Meßdaten aller 
am Programm beteiligten Schiffe ausgewertet zur Anfertigung von Übersichts-
karten über Temperatur und Salzgehalt der Nordsee im Februar/März 1979. 
Die Auswertung der Fangdaten der am Jungfischprogramm beteiligten Schiffe 
durch die internationale Arbeitsgruppe ist noch nicht abgeschlossen. Die von 
FFK ItSoleaH erzielten Resultate aus den Fängen auf Junghering, einjährige J.91-
beljau und andere Gadidenarten erlauben aber schon einen Überblick -WeJUl~ 
nur als Teilmosa.Uc - über die derzeitige Situation von JuugfischbestäDdea'iadea. 
untersuchten Teilgebieten. der Nordsee. 
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Die Lage der Fischereistationen ist in Abbildung 1 dargestellt worden. Aufgrund 
der winterlichen Auskühlung der südöstlichen Nordsee (bei Bodentemperaturen 
von 0, 590 bis 1,5 60 C) waren die Jungheringsfänge von geringer Größenordnung. 
Die Jungheringsschwärme hatten sich einerseits offensichtlich durch die Wasser-
auskühlung in kleinere Schwärme aufgelöst und in tieferes Wasser zurückgezogen, 
andererseits wächst - nach den Fängen mit der lISolea" zu schließen - ein zah-
lenmäßig nur geringer He rings jahrgang (Jahrgang 1977) in der Nordsee heran. 
Im Gegensatz zum Jungfischprogramm 1978 wurden während der gesamten 76. Rei-
se der IISoleall in keinem Teilgebiet der Nordsee Heringskonzentrationen ange-
troffen. 
Die Kabeljaufangergebnisse des Jahrgangs 1978 zeigten, daß zumindest in den von 
der "Solea" befischten Teilgebieten der Nordsee kein Jahrgang von zukünftiger 
Bedeutung für den Bestand heranwächst. Dagegen waren die Fänge von einjährigen 
Schellfischen von so großem Umfang, daß der Schellfischjahrgang 1978 von über-
durchschnittlicher Größe sein kann. Die Gesamtzahl der gefangenen einjährigen 
Wittlinge läßt den Schluß zu, daß mit einem mittelgroßen Jahrgang 1978 gerech-
net werden kann. 
Die North Sea Roundfish Working Group des lCES wird auf ihrer Tagung im Mai 
1979 die bis dahin vorliegenden Fangdaten von Gadiden aufgelistet vorliegen ha-
ben, um dann die endgültige Aussage einer Größenabschätzung von Nachwuchsra-
ten bei Kabeljau, Schellfisch und Wittling in der Nordsee zu geben. 
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